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1. Kurze Auslegung von Joh 14,1-6 (Auswahlev. Zu Allerseelen)

Der Text stammt aus den so genannten Abschiedsreden Jesu, die im Johannesevangelium bereits vom nahenden Ereignis des Todes Jesu eingefärbt sind.  

2. Zielsatz  

Ich möchte die Hörerinnen und Hörer darauf hinweisen, dass sich Jesus bewusst mit der Frage des Abschieds und des Todes auseinandersetzt 

3. Predigtgedanken

Motivation

In den Tagen um Allerheiligen und Allerseelen rückt die Todesthematik in den Mittelpunkt unserer Wahrnehmung. Der Tod wird in unserer Gesellschaft gerne verdrängt oder nur vordergründig thematisiert. Diese Tage laden uns ein, dass wir uns intensiver und tiefer ausgehend von einer christlichen Grundhaltung mit der Todesthematik und dem eigenen Sterben auseinandersetzen. 

Problemfragen

Sind Tod und Sterben ein Thema das mich beschäftigt?

Versuch und Irrtum

Die Angst vor dem eigenen Sterben kann dazu führen, den Tod zu verdrängen. Das Thema Tod wird nicht thematisiert.

Lösung

Jesus spricht im Johannesevangelium die Abschiedsthematik bewusst an. Dabei vermittelt er eine zweifache Hoffnung: Einerseits sieht er seine Zukunft nach dem Tod im Haus des Vaters gesichert, andererseits ergibt sich daraus auch eine Zukunftsperspektive und ein Weg für jene, die zurückbleiben. Der Weg, der die Jünger und damit uns alle durch dieses Leben leiten soll, ist Jesus selbst. Seine Grundhaltungen, seine Beziehung zum Vater, seine Lebenshingabe werden für uns aber auch zum Leben und zur Wahrheit. Sie werden zum Leben, insofern wir die Fülle entdecken, die hinter einer christlichen Lebensgestaltung steht. Und sie wird zur Wahrheit, insofern sie Antworten auf die brennenden Fragen des Lebens gibt, wie etwa: Was geschieht im Tod und Leid?
